
Arbeitskraftfahrzeug "Multicar 24/1, 
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Entspr"rhf'll.J clf'1l /Zpsf'lIsrhHft lirllPn Ednr.J",,·nisspn IIn.J in 
Auswertung von :\larktHnalysf' n .lInd Bp<I " dsforsehungen 
wurde im VEB Fahrze ugwerk \\'altershausen das Arbeits­
kraftfahrzeug " Multi car 24" k'ls wei teres Kleinfa hrzeug 
entwickelt. 

Diese Neuentwicklung, di.., si ... h ge/ZPlliihlH .le rn Vorgä nger 
nicht nur durch wese ntlich ve rbesserte tech nisch-ökono­
mische Parameter "t\!!zeichne t, vervollkommnet gleichzeitig 
den Entwicklungsweg der Fahrzeuggattung "Multicar" vom 
innerbetrieblichen Transportfahrzeug zur univel'selle'u Ar­
beitsmaschine . 

Die bedeutendste n Cebrauehswert- , Funktions- lind (~uali­

tätsverbesserungen lassen sich wie folgt zusammenf_assen: 

höhere Motorleistllng mit. gezieltel' Triebwerksauslegllng 
(45 PS statt 15 PS bzw. 33 \<W statt 11 kW) 
dadurch: 
höhere Geschwindigkeit (50 km/ Ir statt :l :~ km/ Ir) 
bessere Beschleunigung 
g'J.ößere Steigfähigkeit 
höhere Antriebsleistullg für Zusatzgeräte 
fahrwerks- lind triebwerksseitige , Vorilusse,lzungen für ein 
großes Sortiment maschineller Einrichtungen 
bessere Geländefiihigkeit 
progressive Federnng un.J Stoßdiimpf(·r \'01'11 

hydraulische Duplex-Innenbackenrlldbremsen mit last-. 
abhängiger Ansteuereinrichtllng für die Hintera('hsc 
Schaffung eines Universal-Hydrauliksystems 
wesentliche Vl'rbessl'rung .Ier ergonomisehen uud anthro­
pometrisehen Verhältnisse und damit der Arbeits- und 
Lebensbedillgungl'n für den Fahrer 
Verbesserung der Reparaturfiihigkeit durch I'ntspre­
c;hende GestaltunJ! dl's Fahrgestells, !II'S Trichwl'rk­
einbaus und hesonders durch aas kippbare Fahrerhaus . 

Durch bewußte Durchsetzung bestimmter Standardisie­
rungs- und KonstruktiQl1sprinzipien wurde die konzipierte 
universelle Einsetzbarkeit in 'allen Be reichen der Produktion 
und Dienstleistungen erreicht und somit st'it - Beginn der 
Serienfertigung im IV. Quartal 1974 ein Rationalisierungs­
und Arbeitsmittel zur Verfügung gl'stellt, was sich optimal 
einsetzen läßt als 

Geräteträgerfür Straßenbau und -unterhaltung 
kommunales Vielzweekgerät zur Verbesserung der Ar­
beits- und Lebensbedingungen 

Bild I. Grundlyl' M 2( 00 
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sppzipJfp .. \rhpitsm as ... hinp in dpl' Rl1l1mpdHlI1isif'r,,"~ lind 
in eier Ll1ndwirts('hafl 

'fransp?rte r fü,' Hilfs- und Dienstleis tungt'n 

Transport e r für Stück- und Schiittgüter. 

Bedingt .J",·(·h rlip sppzifisdll> Ansleg IIn!! rI .. s TriehsAlzes 
und die Anordnun g eines gps taffpl\pn Hydranliksyst pl11s ist 
es möglieh, die Palette dN AllS dpr .\1-21-Baul'eihe bl'kannten 
\'01'- , An- und Aufbauten prinzipiell zu üht'rnphmen und 
zusätzlich für de n.\'1 2'i '!!p"i!!,'lf'11' ZusatzgPl'iit p zu t·nlwi .. kelll. 
dip hishel' \\'('!!P II f"hlt' lId"r ,\nlriphsJ.·istllll!! ni cht hetl'if'hpn 
w('rden konnte n. Durch die konstruktive Auslel(ulIl( eiN 
,\ntrie bs-Hydraulik des l;"ulHlfahrz(,ugs mit SchlAuchkupp­
lunge n un.J verschipdpllen PUIIlpellgl'öI3en (10, Hi und 
251/ min FiirderJe istulll(l so\\'i(' di .. YP"\\'l'lldun!!, pilles stan­
dardisie rt e n Befestigungs- Lt;d,hildes ist ('ill prohlemloses 
und kllrzzeitigp s 'Vechseln der kOllzipierlpn ZusatzgeNite 
auf de.m lIuifizicl'te n Grllndtriigel' möglich. Die alls ökono­
mischen Erwägnngell gpsdla'ffe uen H~'dl'a ulikanIAgen 01. n2 
und 0:1 sind im Aufbau Ulld Lmfang de n spt' zifi'sehen 8 .. 80n­
derhl'iten des .\Iitriehs der \'orgespl1l'lIell \'or- . An- und Auf­
bauten ange paßt. Während die H~"draulikunlagl' 01 für dil' 
Sehiiu!!,iitt'r-Tnmsportaufhautl'n vorgpscllf'11 ist. können 
durch el1tsjH'Pl'hclldc EI'\\'f'iterunl(t~n dl" 'splbplI zn" Hyrlrall­
liknillnge 01 - auch später Ila (' hrii~tbnr ~ \\'pit .... !' .\nhan­
geriitc angetl'iebel~ wt·rrl e:: n. 

Die .HYllraulikanlage 0:1 ist universe ll fiiI' dAS !!csamte Vor-. 
An- un.J Anfhanlenpl'()grarn," des Arheitskrllf,Jahrzellgs 
,, ~1ulti( ~ar 2', " unsgt'll'gt nnd nicht für bestimmt<· ZUSRtz­
und Aufhaugl:'riite progruminiert. 

Durch djp 'angpdl'nt~te Hl'festiguugs- lind .\ntriebsart sind 
je IHlch ,\nsle!!,lIng IIt·s (;runtltriigl'rs - (;rund"'p ~, :lfo 00 
(Bilder j-und 2) - na chstehe nd in Kurzform prlä;ltC'rt<· Vari­
anten. auch mitl:'inander kombinie rt , im Produklionspro­
gramm . 

Für Alle Variunten , die einen entspl.·(!,l!IlI'ndcll '"orl ii llfpr auf 
der Hasis des ,, ~Iulti"nr 22" jl1lt!.("L gilt, ,lall 'sich du Ein­
satzbl'reich a ufgrund der Vprbesserungen des Grundfuhr­
zeugs wesentlich erwl'itert hat. 

Pritschenfahrzeug l\1 24 01 (Bild :J) 

Für den vorgeseht·nen Stüekguttransport mit dem ~I 2401 
ist funktionsbedingt keine Hydraulikanlage für bestimmte 

Bild ~, t,rundlYP M 2/' 110 mil ang .. kil'pl.cm Fahrerhaus 
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nilrl 3. I'rit.dtenfahrZPIII( ~I 2401 

Zusat.zgeräte erforderlich lind z. Z. auch noch keim, geplant. 
Der Lade" und Transportraum wurde gegenüber dem Multi­
car 22 wesentlich vergrößert. 

Dreiseitenkipper M 24 10 (Bild 4) 

Der mit der Hydraulikanlage 01 ausgerüst.ete M 24 10 ist 
wie sein bewährte I' Vorgänger, jedoch mit größerem Aktions­
radius und , bellseren technischen Parametern durch die 
motorhydraulische< Kippanlage, für den Transport von 
Schüttgütern -'- Rach3Seitenabkippbar - in Baubetrie­
b~n, Gärtnereien, in der Land- und Forstwirtschaft und 
nahezu affen Industrie- und Produktionsstätten optimal 
einsetzbar . 

Technische Daten: 

~utzmasse 

Leermasse 
Ladevolumen 
Kippwinkel seitlich 
Kippwinkel nach hinten 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

Hinterkipper M 24 12 (Bild 5) 

2100 kg-
1600 kg 
j,1 m3 

,.. 55' 
,.. 48' 
3935 mm 
2080 mm "-
2175 mm 

• 

Ebenfalls mit der Hydraulikanlage 01 ausgerüstet ist der 
M 24 12, der sich durch seinen großvolumigen Aufbau für den 
Transport von spezifisch leichten Schüttgütern eignet und 
durch das motorhydraulische Kippen sowie das selbsttätige 
~nt- und Verriegeln der Rückwand für einen raJionellen 
Einsatz . im inner- und zwischenbetrieblichen Transport 
bestimmt ist. 

Bild 5. Hinlerkipper M 24 12 
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Bild 4. Dreiseitenkipper M 24 10 

Technische Daten: 

~utzmasse 

Ladevolumen 
Kippwinkel, max. nach hinten 
Leermasse 
Gesamtlänge 
Gesamthreite 
Gesamthöhe 

2000 kg-
2,45 m3 

,..48' 
1680 kg-
3955 mm 
2080 mm 
21.75 mm 

Neben den sO)lstigen technischen Verbesserungen des Grund­
fahrzeugs ist diese Variante eine Bereicherung des Sortiments 
der Aufbauten und erweitert das Einsatzgebiet des M 24. 

Muldenkipper M 24 13 (Bild 6) 

Der ehenfalls mit der Hydraulikanlage 01 ausgerüstete 
M 24 13 ist durch einen besonderen Kippmechanismus für 
den Transport von dünnflüssigen und breiigen Schüttgütern, 
wie Bet.on und ähnlichen Medien, geeignet, die für eine totale 
Entleerung einen Kippwinkel (nach hinten abkippbar) bis zu 
76' benötigen. 

Hilfs- und Nebenzeiten für den Be- und Entladevorgang 
reduzieren sich auf ein Minimum, weil durch die spezielle 
Muldenform die Betätigung vom Fahrersitz aus vorgenom­
men werden kann. 

Technische Daten: 

Nutzmasse 
Ladevolumen 
Kippwinkel, max. nach hinten 
Leermasse 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

Bild 6. Muldenkipper M 24 13 

2200 kg ' 
1,1 m 3 

,..76' 
1600 kg 
3905 mm 
2080 mm 
2175 mm 

409 



Drehleiterfahrzeug M 24 30 (Bild 7) I 

Der mit der Drehleiier DLH 10 ausgerüstete Multicar 24 30 
ist mit der Hydraulikanlage 02 versehen in der Lage, die 
Drehleiter motorhydraulisch auszufahren und au~zurichten. 
Durch die in jeder Stellung feststellbare Drehleiter und die 
angeordnete Geländeregulierung {Gelände ausgleich) eignet 
sich das Drehleiterfahrzeug für vielfältige Aufgaben der 
Kommunalwirtschaft . 
Hinter der Fahrerkabine ist eine aufklappbare Sitzhank, die 
unter bestimmten Bedingungen gleichzeitig für 3 Personen 
Platz zum Mitfahren bietet. 

Technische Daten : 

Nutzmasse 
Leermasse 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

Länge der max. ausgefahrenen 
Leiter 

Aufrichten und Ausfahren 
der Leiter 

350 kg 
2170 kg 
5390mm 
2080 mm 
2760 mm 
(3000 mm mit Leiter) 

10 m 

motorhsdraulisch -

Montagebühnenfahrzellg M 24 32 (Bild 8) 

Eine weitere, aus der Kommunal\~irtscha ft kaum noch weg­
zudenkende Aufbauvariante stellt die weiterentwickelte 
Montagebühne dar, die ein willkomme ner Helfer beispiels­
weise bei ReparatuTRrbeiten im Oberleitungsbau, bei Fassa­
denarbeiten usw. ist. 
Durch einen Sondernehenalltrieb wird über Keilriemen ein 
Generator angetrieben, der als Energiequelle für den zuge­
ordneten · Elektromotor dient, so daß über ein Zahnrad­
getriebe die durch 5 ~lastteile getragene Montagebühne in 
eine Arbeitshöhe von rd. 12 rri auf- und abwärts gefahren 
werden kann. 
Ein Neberians('hluß (:180 V) ist ebenfalls möglirh. Das 
gewählte Konst l"Uk lionsprinzip ·gestattet e ine kurzfristige 
Aufbau- und De montage:ü>it. 
Die Plattform größe von 2 mX 1 m ermöglicht. ein ullg"­
hindertes Arbeiten. Elektrische Handgeräte können ange­
schlossen werden. 

Technische Da~en: 

Ge.samtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe mit SchutzgiUer 
max. Arbeitshöhe 
Tragfähigkeit der Bühne 

. Plattformgröße 
Hub- und Sc nkgescnwindigkeit 
Drehstromge ne rator 

:386;' mm 
2080 mm 
2800 mm 

· 12 m 

200kg 
2mX1m 
a ,5m/min 
380 V 

Wasch- und Sprühfahr7.eug M 2448 (Bilder 9 und 10) 

Das Wasch- und Spriibfa brzeug M 24 4H ist mit Hilfe de r 
verwendete n Hydra ulikanlagp 02 zu einem leistungsfähigen 
Arbeitsmittel in Fragen "Umweltschutz" geworden . 
Das ·Gerät eignet sich besonders für das Sprühen und 
Waschen von Straßen und Gehwegen, z1.; ni Waschen von 
Verkehrsschildern , Leitplanken, Fassaden us\\'. sowie zur 
Pflege von Park- und Griinanlagen. 
Der 18001 fassende Behälter kann aus Hydranten oder mit 
eigener Kraft über Saugleitung aus freien Gewässern bzw. 
Wasserleitungen gefüllt werd~n. 

Technische Daten: 

Nutzmasse 
Leerma~se • 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesainthöhe _ 

I Bildor 7 bis 13 auf der 3. Umschlagseite 
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. 1800 kg 
1950 kg 

· 4750 mm 
2080 mm 
2175 mm 

Fassungsvermögen des Behälters 
Füllzeit über Hydranten 
Füllzeit aus freien Gewässern 

1800 I 
... 3··;6 min 
... 20min 

Sammelbehälterfahrzeug M 24 51. (Bild 11) 

Zum Betreiben des Sammelbehälteraufbaus ist der M 24 51 
ebenfalls mit der Hydraulikanlage 02 ausgerüstet und somit 
in der Lage, i\ber eine._ spezielle hydraulisch-mechanisch 
betätigte Verdichtereinrichtung beispielsweise 350 bis 450 
Papierkorbfüllungen mit einem lose geschütteten Volumen 
von rd. 10 m3 auf ein Lade"olumen von 2,6 m3 zu verdichten. 
Die problemlose Entleerung des Sammelbehälters' ist mit 
Hilfe iler Verdichtereinrichtung über die Rückwand des 
Aufb\luS kurzfristig durchführbar. 

Technische Date n : 

Nutzmasse 1000 kg 
Ladevolumen 2,6 m3 

Leermasse 1730 kg " Gesamtlänge 4.030 mm 
Gesamtbreite 2080 mm 
Gesamthöhe 2175 mm 

Außer den vorstphend genannten Modifikationen zum 
ArbeitskraftJahrzeug "Multicar 2""', die bereits se·rienmäßig 
gefertigt werden bzw. deren Produktionsüberleitung noch 
in diesem Jahr abgeschlossen wird , arbeitet das Werk stän­
dig an der weiteren Vervollkommnung der Palette_ einsetz­
barer Vor- , An- und Aufhauten. 

Instandsetzungs- und Instandhaltungsfahrzeuge 
M 24 66· · ·68 

~e8elt. we r.d~n weite r: Zusat.zgeriitp und -einricbtungen für 
emen konZIpie rten ElI1satz 111 · der Land- und Nahrungs­
güterwirtschaft z. Z. im KfL ., Vogtland" Oelsnitz/Unter­
marxgriinentwiekelt, von dl'nE'n 3 Ausführungsformen als 
Instandhaltllllgsaufballtl'1I und 1 Tankaufbau mit einem 
Fassungsvprmögf'1I VOll .. a. 1t\OO I Bieselkraftstoff-erstmalig 
auf der .. agI'H 7~ ·· vOI'gf'stl'llt wurden. . 

Die hierbei konzipierten InstandhaltungsaufbHuten zum 
;, ~lulti("l1l' 21 " sin{1 für nachstehE'nd skizzierten Einsatz vor­
gesebp n . · 

a) Direk l ZIIgeordne tf' I ustandhalt.nngseinrichtungen 
(Betreuungsfahrzeuge ) 

Zuordnung zu allen M~s("hini> nket\,ell der Pflanzenproduk­
tion und zu modernen Anlagf'n of'r Tierproduktion. 

Diese zu.gehörenden Einriehtllugt'1l ,>rlecligen de n überwie­
genden Anfall der allgemeinen InslHndhaltungsleistungen 
.an Ort und SteilE' (Pflege-, Wart.ungs- und . Instandhaltungs­
aufgabl'n) . Die :\nforderlillgen all diese mobilen Einrich­
t"ungen I"itt'rt sich alls dem jl'wt'iligen Komplex ab und kön- , 
ne n wil' folgt eingesehätzt werde·u: 

jäh rliehe E insn tzzeit 
F ahrl l' ist \In;! 
mittlprp CpliindpgiillgigJu>it 

600· .. 1200 h/ Jahr 
2000· . ·5000 k m/ Jahr 

h) Pl'Ilph y la ktiseh-lalldtet· lJnis.-1w HevisioJl (PrüfdieJIst) 
( Revisionsfahrzeuge) 

Entspreclwnd der Zunahm,> dN I\öm plexiliit der zu prüfen­
den Anltlgpu erhöhen sieh stiindig dip Prüfzeitanll'ile beim 
Einsa}z ,11'1' Tpehnik. so ,iaß die da,hm·h auftretenden Aus­
fnllzeiten Z\I minimieren sind. Dies z\tingt zu)' Revision der 
perspektivisch noch größer werdenden Einheiten am Ein­
satzorl und zur Verwendung von mobilen Prüfeinrichtungen. 
Dementspre('he nd wird fürdeu konzipierten Einsatz des 
" Multicar 24" 

zur operat.iven Instandsetzung 
- zur Pflege und Wartung 
- zur prophylaktischen landteehnischen Revision 
eine standardisierte Hülle (Bild 12) uIIter Verwendung von 
Bangruppen lind VerkIeidungselementen des bereiis bewähr-
t.en Containersvstems verwendet ' 
(Abmessung 2i30 mm.X 1570 mm X J:3~0 mm). 
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Dip, Rohrrahmt"nkonstruktion HitS Stahllt"idllhauprofilen ist 
am Pritschen~ufball :\f 24 01 bp,fesl,igt und mit glasfasf'r­
verstärktem Polyestcrmaterial verkleidet-
Die Hüllen-Seitenwände sind nach oben-'lusklappbar und 
übernehmen in arretierter Form eine Dachrunktion (Bild 13). 
Die abgeklappten Seitenwände dienen als Arbeitsfläche 
(Werkbank). 
Die Ausrüstungen (Priifgeräte, Werkzeugp, Aggregate und 
Armaturen), die · nach den jeweiligen Einsatzbedingungen 
zusamniengestellt wurden, sind · n<·eckentsprechend und 
rBuJJ)sparend untrrgel)racht und f .. 5t mit di-m Pritschen­
boden verbunden. 
Vorgenanntes Konstruktionsprin'zi p gestattet ein problem· 
loses \Vechseln des kompletten Aufpaus (Basis Container· 
wechsel). 
Perspekt.ivisch sind ..llIIf voq!f'nannter Basis der vorgestellten 
Grundtypen Erweiterungf'1l und \'arianten möglich, die sich 
u. a. auf die Bereiche der Prüfdienste (Elektroprüfdienst, 
TankanJagenprüfdienst usw.) konzentrieren. 

Nachbemerkungen der Redaktion 

Der für den hip,r vorgestellten " Multicar 24" verwendete 
Motor 4VD 8,8/8.5·1 SFR wird im VEH Motorenwerk Cune· 
walde hergestellt. Lnser KolIl'ktiv der sozialistischen Arbeit 

! 

"Hudolf Diesel", dem Lektoren, Hedakt!'tlr!' und Sach. 
bearheiterinnt"n d!'r Fachgehiete Eisenbahntcl'hnik, Kraft· 
fahrzeugtechnik , Landteehnik. Seewirtschaft und Technik 
angehören, haUe kürzlich Gelegenheit., diese Produktions­
stÄtte zu besichtigen. Das Produktionsprogramm des auf 
Klf'indiest"lmotoren spezialisierten \\'erks umfaßt drei 
Grunrltypen: 

den liegenden Einzylindermotor mit Oberflächenkühlung 
1 H 65 (5,5 kW = 7,5 PS bei 1800 C/ min) 
die Ein·, Zwei· und Yierz;dindermotoren (Y-Bauart) der 
Reihe VD RjH, meist als luftgekühlte Antriehsaggregat!' 
verwendet 
den neuen flüssigkeitsgekühlten Vierzylinder.Reihen­
motor 4VD 8,8/8,5·1 SHF, der erste Typ der neuesten 
Generation, die wohl künftig eine noch wachsende .Bedeu­
tung für die ·verschiede nstl'll Anl.riehszwe cke erlangen 
~~. . 

Besonders beeindruckt waren wir ,"on dt>r vorbildlichen 
Organisation sowie von der Ordnung und Sauberkeit in der 
mechanischen Fcrtiglffig und in der Motorenmontage. Wir 
möchten auf diesem \Vegc nochmals .-ler K DT-Betri~hs. 
scktio!). danken, die diese Führung vorb~reitew lind durch· 
führte und wünschen allen Motorenhauern eine e rfolgreiche 
Plallerfüllung, die auch unsel'e r sozialistischcn Landwirt· 
schaft großen Nutzen hringt. .~ 99:;7 

Zur Erhöhung der Nutzungsdauer von Rollenketten 
Oie Zulieferindustrie unserer Republik unternimmt große Anstrengun­
gen. um den Bedarf an Rollenketten <u decken. Trotzdem besteht nach 
wie vor ein Engpa8 bei diesen wichtigen Maschinenelementen. und alle 
Nutzer sind aufgerufen. die Nutzungsdauer der Rollenketten durch ord· 
nungsgemäße Pflege und Wartung <u erhi?hen. Gleichzeitig Ist das ein 
IpDrbarer Beitrag zur Material6lcanomle. Oie. nachstehenden Hinweise 
des VEB Meteor.Werk Zella-Mehill. leltbetrleb fOr Rollenkettenferti· 
gung können dabei eine ftÜallche Hilfe lein. Oie Redaktion 

Schmierung von Rollenketten 

Aus Versuchen und durch dic Praxis wird bcstätigt, daß sich 
bei . geölt~n Rollenketten, selbst wenn sie unter großer 
-Schmutzeinwirkung gelaufen sind, die Nutzungsdalier we· 
sentlich erhöhte (im Durchschnitt um 30 Prozent). Die Pra· 
xis beweist, daß durch die Schmierung eine Kühlung und ein 
Schutz gegen das Eindringen von Staub erzielt werden. Das 
Schmieren der Rollenkette ist mindestens nach 5 Betriebs· 
stunden von Hand mit OIkanne oder durch Aufstreichen von 
Öl mit Pinsel vorzunehmen. ~ach Mögli9tkeit ist vor dem 
OIen die Rollenkette von Schmutz Z\I -säubern. Für die be­
helfsmäßige Handschmierung kann ein im Betrieb vorhande­
nes Getriebeäl verwendet werden. 

Wartung der Rollenketten nach der Einsatzperiode 

Nach Abschluß der Einsatzperiode sind die Rollenketten von 
der Maschine abzunehmen, zu reinigen und auf Funktions­
tüchtigkeit zu un!.ersuchen. Die gerejnigten und für funk· 
tionstüchtig befundenen Ketten sind entsprechend zu konser· 
vieren und zu lagern oder auf die Maschinen aufzulegen. In 
der Landwirtschaft werden erfahrungsgemäß durch Korro· 
sionseinwirkung mehr Hollimketten verbraucht als durch 
den Verschleiß während des Betriebs. Korrosion tritt auf, 
wenn stark verschmutzte Hollenketten längere Zeit nicht in 
Betrieb und zusätzlich den \ViUerungs.verhältnissen ausge­
setzt sind. Durch das Festrosten in den GelenksteIlen sind 

- diese Rollenketten ~icht mehr funktionsfähig und faUen 
. nach kurzer Betriebszeit aus. Dieser Mangel soll durch vor­
genannte Maßnahme ausgeschlossen werden. Zu diesem 
Zweck wird die Rollenkette mit einem Reinigungsmittel-von 
anhaftendem Schmutz gesäubert und danach etwa 24 Stun­
den in ein Bad mit Petroleum, Waschbenzin oder ähnlichen 
Mitteln gelegt. Durch Bewegen der Kettenglieder löst sich 
der aufge,weichte Schmutz aus den Schmierstellen. Die so 
gereinigte Rollenkette wird in Schmieröl V 75 nach TGL 
9822 oder in einem spezieUen Kettenfett mit Hilfe eines 
-Wasserbades auf 70°C erwärmt. Die Kette ist so lange im 
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BHd Zll halten, his si" dessen T"mppralllr an!(enommf'n haI. 
Bewegt man sie im Bad, dann entweicht die Luft aus den 
Sehmierkanälen, und das Schmiermittel dringt e.in. ~ach 
dem Herausnehme.n wird dns iiußerlich anhaftende Schmier· 
mittel entfernt. Die so behandelte RIllIenkelte ist his zum 
Einhau trocken zu lagern. Das Entrosten kann "uch nach der 
Technologie "Oseherslebcn" erfolgen . Als Konservierungs· 
mittel wird empfohlen: Elaskon IV/K 70, Fluid, F, KMFSO 
oder ähnliches. 

Richtige Einstellung der KeUenspannuug 

Die Kettenspannung ist r~chtig eingl'stdlt , w,'nn der Ketten­
durchhang im Leertrum (un.belustetcr Kettenstrang) t bis :2 
Prozent des Achsabstands be'trägt. Von Zeit zu Zeit sind die 
durch Verschleiß gelängten Ketten auf vorgenannten Wert 
nachzuspannen, um Trumschwingungen zu verhindern. Zu 
straffes und auch zu loses Spannen der Rollenketten heein· 
flußt die Nutzungsdauer ungünstig. Vorh8.!ldenc Spannein. 
richtungen sind entsprechend nachzustellen;· , . 

Auswechseln verschlissener Kettenräder 

Haben die Zahnflanken eines Kettenrads eine hakenförmige 
Gestalt angenommen, dann ist es hikhste Zeit, die Kettenrä· 
der au~zuwechseill. Arbeitet einc neue Rollenkettc auf ver· 
schlissenen Kettenrädern, so verkürzt sich ihre Nutzungs· 
dauer erheblich. Der Versatz ·der Kett"nräder (Fluchten) darf 
je 100 mm Achsabstand nicht mehr als 0,2 mm betragen. 

Beschädigte Rollenketten 

Befinden sich in einem Kettenstrang beschädigte Kettenglie· 
der oder wird dieser durch einen Gewaltbruch zerstört, dann 
sind diese Glieder unverzüglich durch neue zu ersetzen. Die 
Kettenglieder "für Instandsetzung können über den VEB 
Handelskmnbinat-a g I' 0 tee h nie bezogen werden. Ver- · 
schlissene Rollenketten, die über 3 Prozent Längung aufwei­
sen, lassen sich grundsätzlich nicht durch Hegenerierung 
wieder brauchbar machen und sind zu verschrotten. Bis zu 
3 Prozent Längenzunahme bleibt eine Rollenkette fu~ktion8-
fähig. 

Schlußfolgerungen 

Die kurzen Hinweise über die Einflußfaktoren wr Erhöhung 
der NutzungsdaueJ.YVon RoJlenketten lassen erkennen, daß 
eine Senkung des Bedarfs vom Verbraucher' maßgeblich mit 

. beeinflußt werden kann. A 9945 
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